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©  Der  Stützteil  für  Wicklungsköpfe  (9')  dient  für 
elektrische  Drahtwicklungen  (9)  bei  Kleintransforma- 
toren  und  -drosseln.  Der  die  Wicklung  aufnehmende 
und  umschließende  Eisenmantel  (8)  ist  auf  einer 
Montageplatte  (10)  angeordnet.  Montageplatte  (10) 
und  Eisenmantel  (8)  sind  wärmeleitend  miteinander 
verbunden.  Der  Stützteil  zeigt  in  Ansicht  eine  l-und 
in  Seitensicht  eine  U-Form.  Die  durch  den  Steg 
dieses  Stützteiles  verbundenen  Wangen  (2,  3)  neh- 
men  zwischen  sich  den  Wickelkopf  (9  )  auf.  Wangen 
(2,  3)  und  Steg  es  Stützteiles  sind  aus  Kunststoff 

einstückig  gefertigt.  Im  Bereich  der  Wicklung  (9)  ist 
ein  temperaturempfindliches  Schaltelement  (12)  an- 
geordnet  ,  wobei  eine  Wange  (2,  3)  des  Stützteiles 
einen  einseitig  offenen,  schachtelartigen  Hohlraum 
(4)  aufweist.  In  diesem  schachtelartigen  Hohlraum 
(4)  ist  das  temperaturempfindliche  Schaltelement 
(12)  angeordnet,  und  es  liegt  somit  nahe  der  Monta- 
geplatte,  deren  Temperatur  für  die  Sicherheit  maß- 
gebend  ist  und  deren  Temperatur  im  Betriebsfalle 
des  Gerätes  nicht  überschritten  werden  darf. 

Fig.   k  
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STUTZTEIL  FÜR  WICKLUNGSKOPFE  FÜR  ELEKTRISCHE  DRAHTWICKLUNGEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Stützteil 
für  Wicklungsköpfe  für  elektrische  Drahtwicklungen 
für  Kleintransformatoren  und  -drosseln,  nach  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Patentanspru- 
ches  1  . 

Stützteile  dieser  Art  sind  bekannt,  ferner  ist  es 
bekannt,  die  in  und  an  diesen  Betriebsgeräten  in- 
folge  der  Verlustleistung  auftretenden  Temperatu- 
ren  aus  Sicherheitsgründen  mit  temperaturempfind- 
lichen  Schaltelementen  zu  überwachen  und,  falls 
die  Temperatur  zu  hoch  wird  und  Brand-  bzw. 
Entzündungsgefahr  besteht,  das  Gerät  über  das 
temperaturempfindliche  Schaltelement  abzuschal- 
ten,  das  im  Stromkreis  der  Wicklung  liegt.  Es  ist  in 
diesem  Zusammenhang  bekannt,  das  temperatur- 
empfindliche  Schaltelement,  das  als  elektronischer 
Schalter,  als  mechanischer  Schalter  oder  als  Siche- 
rung  ausgebildet  sein  kann  und  das  nur  kleine 
Abmessungen  besitzt,  zwischen  dem  Stützteil,  ins- 
besondere  zwischen  dem  seine  Wangen  verbin- 
denden  Steg  und  der  Stirnseite  des  Eisenkernes 
anzuordnen.  Diese  Anordnung  ist  zwar,  was  die 
Erfassung  der  zu  überwachenden  Temperatur  be- 
trifft,  außerordentlich  günstig,  jedoch  ist  zu  beden- 
ken,  daß  dadurch  der  Kupferaufwand  für  die  Wick- 
lung  nicht  unerheblich  erhöht  wird,  nämlich  um  das 
Ausmaß  der  doppelten  Stärke  des  Schaltelementes 
mal  der  Anzahl  der  Windungen.  Dieser  Mehrauf- 
wand  an  Kupfer  verursacht  eine  höhere  Verlustlei- 
stung,  ohne  jedoch  die  elektromagnetischen  Ver- 
hältnisse  des  Gerätes  günstig  zu  beeinflussen 
(DE/OS  33  09  109  und  29  16  639).  Um  diesen,  für 
die  erwähnte  Anordnung  des  Schaltelementes  not- 
wendigen  Kupferaufwand  zu  reduzieren,  wurde 
schon  vorgeschlagen,  das  temperaturabhängigen 
Schaltelement  am  freiliegenden  Wicklungskopf  der 
Drahtwicklung  zu  befestigen.  Diese  Anordnung  ist 
jedoch  nicht  zweckmäßig,  da  dieses  Schaltelement 
mit  seiner  einen  Seite  auf  der  zu  überwachenden 
Wicklung  anliegt,  auf  der  anderen  Seite  jedoch  von 
der  Umgebungsluft  umströmt  ist,  so  daß  für  dieses 
temperaturempfindliche  Schaltelement  keine  ein- 
deutigen  Verhältnisse  vorliegen,  es  sei  denn,  daß 
es  zusätzlich  mit  entsprechendem  Mehraufwand 
thermisch  isoliert  wird.  Das  verteuert  aber  die  Her- 
stellung  eines  solchen  Betriebsgerätes.  Solche  Be- 
triebsgeräte  werden  in  großen  Stückzahlen  gefer- 
tigt,  jeder  zusätzliche  Mehraufwand  stellt  daher 
eine  erhebliche  Belastung  für  die  Fertigungskosten 
dar.  Temperaturempfindliche  Schaltelemente  für 
diese  Temperaturüberwachung  sind  im  Handel  er- 
hältlich,  sie  sind  relativ  klein  und  von  quaderförmi- 
ger  oder  zylindrischer  Gestalt,  wobei  deren  Länge, 
Breite  und  Höhe  ca.  9  x  6  x  3  mm  beträgt. 

Hier  setzt  nun  die  Erfindung  ein,  die  darauf 

abzielt,  diese  Nachteile  zu  vermeiden,  d.  h.  ohne 
Mehraufwand  an  Kupfer  das  Schaltelement  so  an- 
zuordnen,  daß  es  kontrollierten  und  kontrollierbaren 
Temperaturverhältnissen  ausgesetzt  ist  und  ferner 

5  an  jener  Stelle  liegt,  die  für  seine  Überwachungs- 
funktion  wesentlich  ist.  Die  Lösung  dieser  Aufgabe 
gelingt  mit  jenen  Maßnahmen,  die  Gegenstand  und 
Inhalt  des  kennzeichnenden  Teiles  des  Patentan- 
spruches  1  sind.  Dank  dieses  Vorschlages  ist  in 

w  einem  für  die  Stützung  des  Wicklungskopfes  vor- 
gesehenen  Teil  eine  Möglichkeit  geschaffen,  die- 
ses  elektronische,  temperaturabhängige  Schaltele- 
ment  anzubringen,  und  es  kann  darüber  hinaus 
nahe  der  Montageplatte  angeordnet  werden,  deren 

75  Temperatur  für  die  Sicherheit  maßgebend  ist  und 
deren  Temperatur  daher  im  Betriebsfalle  des  Gerä- 
tes  nicht  überschritten  werden  darf. 

Die  Zeichnung  veranschaulicht  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung.  Es  zeigen: 

20  Fig.  1  bis  3  einen  Stützteil  in  Ansicht,  Seitens- 
icht  und  Draufsicht; 
Fig.  4  eine  als  Vorschaltgerät  für  Leuchtstofflam- 
pen  dienende  Drossel  von  der  Seite,  zum  Teil 
aufgerissen; 

25  Fig.  5  die  Ansicht  auf  die  Drossel  nach  Fig.  3; 
die  Figuren  6,  7,  8  und  9  eine  weitere  Ausbil- 
dung  eines  Stützteiles  in  Ansicht,  Draufsicht, 
nach  einem  Querschnitt  (Schnittlinie  IX  -  IX  in 
Fig.  6)  und  einem  Längsschnitt  (Schnittlinie  VIII  - 

30  VIII  in  Fig.  6);  die  Figuren  10  und  11  zwei 
weitere  Ausführungsformen  eines  Stützteiles, 
und  zwar  jeweils  den  unteren  Teil  in  Schräg- 
sicht. 

Der  Stützteil  nach  den  Fig.  1  -  3  für  den 
35  Wicklungskopf  ist  einstückig  aus  temperaturbestän- 

digem  und  elektrisch  isolierendem  Kunststoffmate- 
rial  gefertigt  und  zeigt  in  Ansicht  (Fig.  1)  eine  I- 
Form  und  in  Seitensicht  (Fig.  2)  eine  U-Form.  Der 
Steg  1  ist  relativ  dünnwandig  und  er  verbindet  die 

40  beiden  Wangen  2,  3,  wobei  diese  Wangen  2,  3 
schachtelartige  Hohlräume  4,  5  aufweisen,  die  nach 
vorne  hin  offen  sind,  die  Ebenen  ihrer  Öffnungen 
liegen  also  im  wesentlichen  parallel  zur  Ebene  des 
Steges  1  und  in  Fig.  2  somit  rechtwinkelig  zur 

45  Zeichenebene.  In  jeder  Wange  2,  3  (Fig.  1)  sind 
zwei  nebeneinander  liegende  schachtelartige  Hohl- 
räume  4,  5  vorhanden,  die  hier  alle  gleich  groß 
sind.  In  jeder  Wange  sind  die  jeweiligen  schachtel- 
artigen  Hohlräume  4  bzw.  5  durch  einen  im  Mittel- 

50  bereich  der  Wange  liegenden  Scheidesteg  6  bzw. 
7  voneinander  getrennt. 

Die  Fig.  3  und  4  zeigen  die  Anordnung  des 
Stützteiles  bei  einer  Drosselspule  mit  einem  um- 
fangsgeschlossenen  Eisenmantel  8,  in  dessen  In- 
nerem  der  von  der  Drahtwicklung  9  umschlossene 
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Eisenkern  liegt.  Die  stirnseitigen  Wicklungsköpfe  9 
sind  oben  und  unten  jeweils  von  den  Wangen  2,  3 
des  Stützteiles  umfaßt.  Der  Eisenmantel  8  ist  von 
einer  Montageplatte  10  getragen  und  mit  ihr  wär- 
meleitend  verbunden.  Solche  Geräte  werden  bei- 
spielsweise  zum  Betrieb  von  Leuchtstofflampen- 
leuchten  verwendet.  In  diesem  Zusammenhang 
werden  sie  in  der  Regel  als  Vorschaltgerät  be- 
zeichnet.  Auch  für  Metalldampflampen  werden  Ge- 
räte  dieser  Bauart  benötigt.  Mittels  der  Montage- 
platte  10  werden  diese  Geräte  an  einer  Wand  des 
Leuchtengehäuses  befestigt.  Im  schachtelartigen 
Hohlraum  4  in  der  unteren,  der  Montageschiene  10 
benachbarten  Wange  3  ist  das  elektronische,  tem- 
peraturempfindliche  Schaltelement  12  vorgesehen, 
das  hier  eine  quaderförmige  Gestalt  hat.  Die  lichten 
inneren  Weiten  des  einseitig  offenen  Hohlraumes  4 
entsprechen  in  etwa  den  korrespondierenden  Ab- 
messungen  des  Schaltelementes,  und  dieses 
Schaltelement  12  ist  im  Hohlraum  durch  die  Elasti- 
zität  der  diesen  Hohlraum  begrenzenden  Wandun- 
gen  gehalten,  welche  das  Schaltelement  elastisch 
klemmend  fassen,  ohne  daß  es  dafür  besonderer 
konstruktiver  Maßnahmen  bedarf.  Schaltungsmäßig 
gesehen,  ist  dieses  temperaturempfindliche  Schalt 
element  im  Kreis  der  Drahtwicklung  9  angeordnet. 
Da  von  den  vorhandenen  schachtelartigen  Hohlräu- 
men  in  den  Wangen  2,  3  nur  jeweils  ein  einziger 
mit  einem  Schaltelement  12  belegt  sein  wird,  kön- 
nen  in  den  anderen  Hohlräumen  zweckmäßig  ge- 
staltete  Anschlußklemmen  angebracht  sein,  an  wel- 
chen  einerseits  die  Drahtenden  der  Wicklung  9, 
andererseits  die  Versorgungsleitungen  anzuschlie- 
ßen  sind. 

Die  Fig.  6  bis  9  zeigen  nun  einen  Stützteil  in 
einer  etwas  anderen  Ausgestaltung,  wobei  hier  wie 
auch  in  den  folgenden  Figuren  zur  Bezeichnung 
gleicher  Teile  des  Stützteiles  gleiche  Hinweisziffern 
verwendet  worden  sind,  wie  in  den  Figuren  1  bis  3. 
Alle  schachtelartigen  Hohlräume  4  und  5  in  den 
oberen  und  unteren  Wangen  2  und  3  sind  unterein- 
ander  gleichgestaltet,  wobei  hier  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nach  den  Fig.  6  bis  9  jeweils  die  dem 
Steg  1  zugewandten  Wandabschnitte  dieser  Hohl- 
räume  über  einen  Teil  ihrer  Ausdehnung  eine  Wöl- 
bung  1  1  besitzen,  die  vorteilhafter  Weise  vor  allem 
dann  vorgesehen  wird,  wenn  von  vorne  herein  Vor- 
sorge  dafür  getroffen  werden  soll,  daß  Schaltele- 
mente  entweder  guaderförmiger  Bauart  oder  sol- 
che  zylinderförmiger  Bauart  eingebaut  werden  kön- 
nen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ver- 
anschaulicht  Fig.  10,  und  zwar  in  Schrägsicht,  wo- 
bei  hier  nur  die  untere  Wange  3  des  Stützteiles 
wiedergegeben  ist.  Für  die  Aufnahme  eines  tempe- 
raturempfindlichen  Schaltelementes  12  ist  hier  ein 
nach  oben  offener  Hohlraum  4  vorgesehen  mit 
einer  schmalen,  nach  vorne  führenden  Rinne  13, 

durch  welche  die  Anschlußdrahte  dieses  bcnaiteie- 
mentes  12  herausgeleitet  werden  können.  Bei  die- 
ser  Bauart  des  Stützteiles  nach  Fig.  10  ist  das 
temperaturempfindliche  Schaltelement  vor  dem  Be- 

5  wickeln  des  Spulenkörpers  einzulegen,  da  nach 
dem  Herstellen  der  Wicklung  der  Spulenkopf  die- 
sen  Hohlraum  4  verschließt. 

Schlußendlich  ist  noch  das  Ausführungsbeispiel 
nach  Fig.  1  1  zu  erwähnen.  Hier  ist  der  Hohlraum  4 

w  für  die  Aufnahme  des  temperaturempfindlichen 
Schaltelementes  12  sowohl  nach  oben  wie  auch 
nach  vorne  hin  geöffnet.  Hier  kann  nach  dem  Wik- 
keln  der  Spule  das  Schaltelement  eingelegt  wer- 
den.  Sowohl  beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig. 

15  10  wie  auch  beim  letztbesprochenen  Ausführungs- 
beispiel  nach  Fig.  11  steht  das  in  den  Hohlraum  4 
bzw.  4"  ,  eingelegte  Schaltelement  12  mit  dem 
Wicklungskopf  9'  in  unmittelbarer  und  direkter  Be- 
rührung. 

20  Durch  die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen 
wird  der  Kupferverbrauch  nicht  unnotwendigerwei- 
se  vergrößert  und  damit  die  abzuführende  Verlust- 
leistung  erhöht.  Darüberhinaus  liegt  das  tempera- 
turempfindliche  Schaltelement  12  genau  in  jenem 

25  Bereich  zwischen  Montageplatte  10  und  Wick- 
lungskopf  9  ,  der  in  seinem  Temperaturverhalten  zu 
Uberwachen  ist,  um  die  Sicherheit  des  Gerätes 
gewährleisten  zu  können.  Für  die  Anordnung  des 
Schaltelementes  und  seiner  Fixierung  sind  keine 

30  besonderen  konstruktiven  Maßnahmen  notwendig, 
vielmehr  wird  das  im  schachtelartigen  Hohlraum  4, 
4'  bzw.  4"  befindliche  Schaltelement  12  dadurch 
gehalten,  daß  die  lichten  Weiten  des  Hohlraumes 
einerseits  und  die  äußeren  Abmessungen  des 

35  Schaltelementes  andererseits  so  aufeinander  abge- 
stimmt  sind,  daß  es  von  den  elastisch  nachgiebi- 
gen  Wandungen  dieses  Hohlraumes  klemmend  ge- 
faßt  ist. 

Das  Schaltelement  12  kann  als  elektronischer 
40  oder  mechanischer  Schalter  ausgebildet  sein  oder 

aber  als  Sicherung.  Hat  der  Schalter  angesprochen, 
da  die  Temperatur  im  Wickelkopf  über  das  zulässi- 
ge  Maß  angestiegen  ist,  so  schließt  der  Schalter 
wieder,  wenn  die  Wicklung  entsprechend  abgekühlt 

45  ist.  Liegt  eine  temperaturabhängige  Sicherung  vor, 
so  spricht  diese  an,  wenn  die  Temperatur  das 
zulässige  Niveau  erreicht  hat,  die  Sicherung  kann 
aber  den  Stromkreis  nicht  mehr  schließen. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Anordnung  wird 
50  gegenüber  den  vorbekannten  und  eingangs  ge- 

schilderten  Maßnahmen  ein  erheblicher  technischer 
Fortschritt  erzielt. 

55  Ansprüche 

1.  Stützteil  für  Wicklungsköpfe  (9')  für  elektrische 
Drahtwicklungen  (9)  für  Kleintransformatoren  und 
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-drosseln,  beispielsweise  für  Betriebsgeräte  für 
Hoch-  und  Niederdruckdampflampen  oder  Leucht- 
stofflampen,  deren  die  Wicklung  aufnehmender 
und  umschließender  Eisenmantel  (8)  auf  einer 
Montageplatte  (10)  angeordnet  ist  und  Montage- 
platte  (10)  und  Eisenmantel  (8)  wärmeleitend  mit- 
einander  verbunden  sind  und  der  Stützteil  in  An- 
sicht  eine  l-und  in  Seitensicht  eine  U-Form  zeigt 
und  die  vom  Steg  (1)  dieses  Stützteiles  verbunde- 
nen  Wangen  (2,  3)  den  Wickelkopf  (91)  zwischen 
sich  aufnehmen  und  Wangen  (2,  3)  und  Steg  (1) 
des  Stützteiles  aus  Kunststoff  einstückig  gefertigt 
sind  und  im  Bereich  der  Wicklung  (9)  ein  tempera- 
turempfindliches  Schaltelement  (12)  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine  Wan- 
ge  (2,  3)  des  Stützteiles  mindestes  einen,  wenig- 
stens  einseitig  offenen,  schachtelartigen  Hohlraum 
(4,  5)  aufweist  und  in  diesem  schachtelartigen 
Hohlraum  (4,  5)  das  temperaturempfindliche  Schalt- 
element  (12)  angeordnet  ist. 
2.  Stützteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  schachtelartige  Hohlraum  (4)  für  die 
Aufnahme  des  temperaturempfindlichen  Schaltele- 
mentes  (12)  in  der  der  Montageplatte  (10)  zuge- 
wandten  Wange  (3)  vorgesehen  ist. 
3.  Stützteil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  schachtelartige  Hohlraum  nach  vorne 
hin  offen  ist,  die  Ebene  der  Öffnung  dieses  Hohl- 
raumes  also  im  wesentlichen  parallel  zur  Achse  der 
Drahtwicklung  liegt. 
4.  Stützteil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  schachtelartige  Hohlraum  (4  )  nach 
oben  hin  offen  ist,  die  Ebene  der  Öffnung  dieses 
Hohlraumes  (4  )  im  wesentlichen  rechtwinkelig  zur 
Achse  der  Drahtwicklung  liegt  (Fig.  10). 
5.  Stützteil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  schachtelartige  Hohlraum  (4")  sowohl 
nach  vorne  hin  wie  auch  nach  oben  hin  offen  ist 
(Fig.  11). 
6.  Stützteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  lichte  Weite 
und/oder  die  lichte  Höhe  des  Hohlraumes  (4,  4', 
4  )  etwa  den  korrespondierenden  Abmessungen 
des  temperaturempfindlichen  Schaltelementes  (12) 
entsprechen  und  dieser  im  schachtelartigen  Hohl- 
raum  durch  die  Elastizität  der  diesen  Hohlraum 
begrenzenden  Wandungen  gehalten  ist,  welche  das 
Schaltelement  (12)  elastisch  klemmend  fassen. 
7.  Stützteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  temperaturab- 
hängige  Schaltelement  (12)  als  Schalter  ausgebil- 
det  und  in  einem,  in  etwa  quaderförmigen  Gehäuse 
untergebracht  ist,  dessen  äußere  Abmessungen 
den  Abmessungen  des  schachtelartigen  Hohlrau- 
mes  entsprechen. 
8.  Stützteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  temperaturab- 
hängige  Schaltelement  (12)  als  Sicherung  ausgebil- 

det  ist. 
9.  Stützteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzei- 
chent,  daß  alle  in  den  Wangen  (2,3)  vorgesehenen 
Hohlräume  (4)  untereinander  dieselben  Abmessun- 

5  gen  und  Formen  aufweisen. 
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